
 

Kindergärten in Deutschland schützen Ihre Kinder 
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 Euskirchen – „Kinder sicher und 

stark machen“, so hört man immer 

wieder – doch muss die Gesellschaft auch 

etwas dafür tun. Genau hier setzt das 

Programm „Mut-tut-Gut“ der Sicher-

Stark-Organisation für das Kind an. Kin-

dergärten in Deutschland schützen Ihre 

Kinder. 

In gezielten Fortbildungen für Erziehe-

rInnen, insbesondere in den Kinder- und 

Elternkursen, geht es um die Bildung und 

vor allem die Förderung emotionaler 

Kompetenz, um das Kind auf das spätere 

Leben vorzubereiten und stark zu ma-

chen.  Unter emotionaler Kompetenz 

versteht man das Vermögen, eigene Ge-

fühle und die anderer wahrzunehmen, 

auszudrücken und angemessen mit ande-

ren zu interagieren. 

Auch die Themen Entführung, Mob-

bing, Gewalt und Pöbeleien unter den 

Kindern werden geschult, denn in den 

Grundschulen häufen sich in letzter Zeit 

die Vorfälle, weiß die Bundesgeschäfts-

stelle Sicher-Stark zu berichten. Ein paar 

hundert Anrufe werden über die landes-

weite Hotline-Nummer bereits abgear-

beitet. Hier gilt es im Vorfeld in den Kin-

dergärten und Einrichtungen frühzeitig 

zu schulen und Prävention vor Ort zu 

betreiben.   

Kindergärten in Deutschland 

schützen Ihre Kinder und machen 

Sie stark fürs Leben! 

Das Mut-tut-Gut-Programm fördert die 

Persönlichkeitsbildung in Kindergärten 

und richtet sich an die Vorschulkinder. 

Man weiß, dass sich frühkindliche Erfah-

rungen und Lernprozesse im heranreifen-

den Gehirn manifestieren und sich posi-

tiv auf die geistige und körperliche Ent-

wicklung auswirken. „Emotional und 

sozial kompetente Kinder können ihre 

geistigen Potentiale besser nutzen und 

erzielen im späteren Leben bessere Er-

gebnisse.“ 

Der Sicher-Stark-Organisation ist die 

Förderung sinnvoller Projekte für Kinder 

in Deutschland sehr wichtig. Neben dem 

Programm „Mut-tut-Gut“ ist das Pro-

gramm „Sicher im Netz“ auch eine Her-

zensangelegenheit, um die Medienkom-

petenz in Kitas weiter zu fördern. Die 

ersten Medienkompetenzkitas wurden in 

Deutschland schon ausgebildet.  

Kindergärten in Deutschland 

schützen Ihre Kinder  

So hat die Bundesgeschäftsstelle bereits 

2010 die ersten „Kinderwebinare in 

Deutschland“ entwickelt. Mittlerweile 

laufen diese Webinare jeden Monat.  

Aktuell trafen sich am Dienstag, dem 

07.05.19 im kirchlichen Kindergarten St. 

Dionysius Immenhausen Eltern, Erziehe-

rinnen und Erzieher und natürlich die 

Kinder, um zum zweiten Mal an dem Mut

-tut-Gut-Programm des Sicher-Stark-

Teams teilzunehmen.  

Insgesamt nahmen bereits über 1.000 

Kitas teil, ein beachtlicher Erfolg.  Alle 

berichteten überaus positiv über die 

praktische Anwendung in ihren Kitas. 

Das Sicher-Stark-Programm besteht 

aus verschiedenen Modulen, die aufge-

teilt sind in sensomotorische, emotionale, 

soziale und lernmethodische Kompeten-

zen. In der Praxis werden die Inhalte in 

den Alltag des Kindergartens integriert. 

An den Schulungstagen wer-

den viele Rollenspiele durch-

geführt.  

Eine wichtige Rolle neh-

men dabei die Handpup-

pen Felix und Lara ein, 

die bei keiner Sicher-Stark-

Veranstaltung fehlen dürfen.  

Themen in dieser Ausgabe: 

 Kindergärten in Deutschland schützen 

Ihre Kinder 

 Sexueller Missbrauch an Kindern  

gestiegen 

 Gefühlskarten für Kinder in Grund-

schule und Kindergarten 

 VDI hilft, Kinder sicher und stark zu 

machen!  

 Gruselfigur Momo ist wieder unter-

wegs 

 Wie können Kinder besser vor sexuel-

ler Gewalt geschützt werden? 

 Selbstbewusstsein für Kindergarten-

kinder 
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https://www.sicher-stark-team.de/mobbing.cfm
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https://www.sicher-stark-team.de/sicher-stark-kindergartenkurse.cfm
https://www.sicher-stark-team.de/sicher-stark-kindergartenkurse.cfm


Sexueller Missbrauch an Kindern 

gestiegen, laut neuster polizeilicher 

Kriminalstatistik! 40 neue Fälle pro 

Tag werden gemeldet, die Dunkel-

ziffer ist aber weitaus höher!  Circa 

40 neue Fälle pro Tag, meldet das 

BKA in der neuen Polizeistatistik, 

die jetzt veröffentlicht wurde.  

Eine unvorstellbare Zahl, denn hinter 

jedem Fall verbirgt sich ein neues Opfer, 

was jahrelang an den Folgen des Miss-

brauch leidet. Die Therapiekosten für die 

Krankenkassen gehen in die Millionen. 

Ist es da nicht sinnvoll, im Vorfeld Prä-

vention zu betreiben und zu fördern, wie 

es die Sicher-Stark-Organisation schon 

seit Jahren in Grundschulen und Kitas 

umsetzt? 

Gewalt gegen Kinder ist selten ein ein-

maliges Ereignis. Meist werden nach und 

nach immer mehr Grenzen überschritten. 

Jedes missbrauchte Kind ist ein Kind zu 

viel, weiß die Sicher-Stark-Organisation 

aus ihrer jahrelangen Arbeit zu berichten. 

Warum werden noch immer so 

viele Kinder missbraucht oder  

fallen Gewalt zum Opfer?  

„Die Wachsamkeit von Lehrern, Erzie-

herinnen, Nachbarn und Mitarbeitern 

des Jugendamtes kann deshalb viel Leid 

verhindern. Doch zu oft wird wegge-

schaut“, weiß der Missbrauchsexperte 

Ralf Schmitz zu berichten, der sich schon 

seit über 25 Jahren für den Kinderschutz 

in Deutschland einsetzt.    

Die neusten Zahlen sind schrecklich 

und werfen viele Fragen auf: Deutsch-

landweit sind im vergangenen Jahr 136 

Kinder gewaltsam zu Tode gekommen - 

fast 80 Prozent von ihnen waren jünger 

als sechs Jahre. 

Die polizeiliche Kriminalstatistik weist 

für 2018 zudem 98 versuchte Tötungsde-

likte auf, bei denen die Opfer Kinder wa-

ren. Die Sicherheitsbehörden registrier-
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ten zudem 4.129 Fälle, in denen wegen 

der Misshandlung von Kindern ermittelt 

wurde. Bei diesem Delikt dürfte die Zahl 

der nicht angezeigten Taten noch viel 

höher liegen. Im Bereich sexuelle Gewalt 

sind die Delikte des sexuellen Miss-

brauchs von Kindern nach den §§ 176, 

176a und 176b um 6,43 Prozent gestie-

gen. Insgesamt waren 14.606 Kinder von 

sexueller Gewalt betroffen - etwa 40 Fälle 

pro Tag und jeden Tag kommen weitere 

Fälle hinzu. „Laut Erkenntnissen der 

Polizei stammen die Täter meist aus der 

eigenen Familie, der Nachbarschaft oder 

dem Bekanntenkreis der Eltern. Dement-

sprechend hoch ist die Hürde, eine Miss-

handlung anzuzeigen“, so  Ralf Schmitz. 

Ralf Schmitz, Missbrauchsexperte 

von der Sicher-Stark-Organisation, emp-

fiehlt mehr Aufmerksamkeit bei Kindern: 

„Wachsam  sein und nicht wegschauen. 

Jeder, der auf strafbare Handlungen 

aufmerksam wird, sollte nicht zögern 

und Strafanzeige bei der Polizei erstat-

ten, um das Leid der Kinder zu beenden. 

Wer wegschaut, macht sich mitschul-

dig!“                                           

Rainer Becker, Vorstandsvorsitzen-

der der ständigen Kindervertretung, 

benennt den Grundstein allen Kinder-

schutzes: „Wenn wir Kinderschutz ernst 

nehmen wollen, muss zunächst jeder 

einzelne seine Haltung kritisch hinterfra-

gen. Erst wenn wir realisieren, dass Ge-

walt gegen Kinder jeden Tag und direkt 

vor unseren Augen geschieht, können 

wir uns dazu befähigen, dieser Gewalt 

entgegen zu treten. Für den Kinderschutz 

bedeutet dies, genauer hinzusehen und 

hinzuhören, sensibel zu sein für poten-

zielle Gefährdungslagen von Kindern 

sowie einen angemessenen, altersgerech-

ten Umgang mit Kindern zu pflegen. 

Generell sind Kinder zu beteiligen und 

vollumfänglich als Träger eigener Rech-

te anzuerkennen. Dafür braucht es En-

gagement und Beharrlichkeit.“  

Auch die Zahl der aufgedeckten Fälle zu 

Herstellung, Besitz und Verbreitung von 

Kinderpornografie stieg im vergangenen 

Jahr um mehr als 14 Prozent auf 7.449 

Fälle. Kein Wunder, denn das Internet ist 

überall abrufbar und so können schnell 

Filme auf dem eigenen Rechner landen. 

Das weiß auch das Bundeskriminalamt 

(BKA), welches mit neuen technischen 

Möglichkeiten versucht, mehr Verbre-

chen aufzuklären. 

Anfang Mai sei beispielsweise eine Bil-

derserie aus den USA an die deutschen 

Behörden geschickt worden. Dank 

«technischer Ermittlungen» habe dann 

der Ort, an dem das Material hergestellt 

wurde, schnell identifiziert werden kön-

nen. Vier Tage später habe die Polizei den 

Täter geschnappt. Aber das ist ein Einzel-

fall und aus BKA-Sicht nur ein Teilerfolg. 

Die weiteren Ermittlungen zeigten laut 

Holger Münch, Präsident des Bundes-

kriminalamtes, dass die Körper der Op-

fer "vernarbte Spuren" sexueller Miss-

handlungen aufwiesen. Es habe sich her-

ausgestellt, dass es schon ein Jahr zuvor 

einen Hinweis auf den im Internet unter 

Pseudonym agierenden Mann gegeben 

habe. Da seine konkrete Rechneradresse 

(IP-Adresse) aber nicht gespeichert wor-

den sei, habe die Polizei ihn damals nicht 

ausfindig machen können. 

Die Pädagogik-Professorin Ka-

thinka Beckmann von der Hoch-

schule Koblenz sprach von „erheb-

lichen Schwächen“ im Kinderschutz.  

Sexueller Missbrauch an Kindern gestiegen 



34-jährigen Komplizen über Jahre hin-

weg mehr als 40 Kinder missbraucht und 

dabei gefilmt haben. Die Anklagen gegen 

den 56-Jährigen und einen dritten Be-

schuldigten (49) aus Stade in Niedersach-

sen liegen bereits vor..  

Kontaktformular: http://www.sicher-

stark-team.de/kontakt.cfm 
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Nicht immer ist es leicht, über seine 

Gefühle zu sprechen. Deshalb ist es wich-

tig, Kinder in der Kita und Grundschule 

darin zu schulen und zu stärken. Kinder, 

die Ihre Gefühle bereits frühzeitig be-

schreiben und benennen können, sind 

besser geschützt und können Stärken 

entwickeln, von denen sie vorher noch 

nichts wussten. Daher ist Unterstützung 

in der Identifikation und dem Umgang 

mit Emotionen wichtig – wozu dieses 

Kartenspiel beitragen soll. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viele Gefühle zeichnen den Körper 

Ärger, Traurigkeit oder Glück: Gefühle 

finden nicht nur im Kopf statt. Sie mani-

festieren sich auch als körperliche Emp-

findungen. Finnische Forscher konnten 

dies bereits wie auf einer Landkarte zu-

ordnen, welche Körperbereiche bei wel-

Der größte Schwachpunkt seien Ju-

gendämter, denen Fachkräfte fehlten und 

eine Instanz für Beschwerden.  

Der Missbrauchsbeauftragte der 

Bundesregierung, Johannes-Will-

helm Rörig, sagte, „unverbindliches 

Mitgefühl“ nutze den Kindern nicht. Er 

riet den Landesregierungen – auch mit 

Blick auf den jüngsten Missbrauchsfall in 

Lügde – zu eigenen Missbrauchsbeauf-

tragen. 

Die Sicher-Stark-Organisation hatte auf 

Ihren Internetseiten und im Blog auf den 

Missbrauchsfall in Lügde auf einem Cam-

pingplatz berichtet. Dort soll ein 56 Jahre 

alter arbeitsloser Dauercamper mit einem 

Gefühlskarten für Kinder in Grundschule und Kindergarten 

chen Gefühlen aktiviert werden und wo 

die Aktivität sinkt. Deshalb ist es sehr 

wichtig, Kinder in Grundschule und Kin-

dergarten zu vermitteln, welche Gefühle 

es gibt und wie sich auswirken.  

Das Mut-tut-Gut-Karten-spiel umfasst 

umfangreiche Spielanleitungen, um Sie 

bei Kindern in der frühkindlichen Päda-

gogikrichtig einzusetzen.  Über die darge-

stellten Bilder und Situationen kommen 

Eltern, ErzieherInnen/ LehrerInnen und 

Fachkräfte schnell und sicher mit den 

Kindern über die verschiedenen Emotio-

nen ins Gespräch und können erfolgrei-

cher Lösungen für den Umgang auch mit 

schwierigen Gefühlen anbieten.  

Die Mut-tut-Gut-Gefühlskarten machen 

es den Kindern leichter, diffuse »Bauch-

gefühle« zu beschreiben. Mithilfe der 

Mut-tut-gut-Karten können auch Thera-

peuten und Fachkräfte die Kinder spiele-

risch zu Wahrnehmung, Benennung und 

Deutung ihrer Stimmungslage animieren. 

Auf der Rückseite der Karten sind zusätz-

lich positive Sätze formuliert, die Kinder 

helfen Ihr Selbstwerterleben und Selbst-

sicherheit weiter aufzubauen.   

Die Gefühlskarten wurden auf Grund 

von 20-jähriger Erfahrung, von Pädago-

gen, Psychologen, Polizeibeamten der 

Sicher-Stark-Organisation entwickelt, die 

regelmäßig Präventionskurse, Vorträge 

und Webinare in Deutschland anbieten.  

Auf den Mut-tut-Gut-Karten werden 60 

unterschiedliche – hauptsächlich für das 

Lern-/Arbeitsverhalten relevante – Emo-

tionen dargestellt.  Die Gefühlskarten 

machen diffuse Bauchgefühle greifbar: 

Mithilfe der Gefühlskarten können Sie 

die Kinder spielerisch zur Wahrnehmung 

der eigenen Stimmungslage animieren, 

so dass Ressourcen und Energien pro-

duktiv für die (Zusammen-)Arbeit ge-

nutzt werden können.   

Gefühlskarten für Kinder in 

Grundschule und Kindergarten   

Die Karten erleichtern Ihnen die Arbeit 

in allen Situationen, in denen mit Emotio-

nen gearbeitet wird.  Die Karten können in 

Gruppen- oder Einzelsitzungen, Lern-Coa-

ching, in der Beratung oder im pädagogi-

schen Kontext eingesetzt werden.  

Die illustrierten Gesichter repräsentie-

ren da-bei Lara und Felix, die in den Si-

cher-Stark-Veranstaltungen immer zum 

Einsatz kommen.   

Mit ausführlicher methodischer Anlei-

tung, die Ihnen verrät, wie Sie dieses Mut

-Tut-Gut Gefühlskarten wirkungsvoll in 

der Praxis anwenden! Die Arbeit mit den 

Gefühlskarten ist einfach und anschau-

lich, besonders für Gruppen geeignet, mit 

geringem Aufwand durchzuführen. 

http://www.sicher-stark-team.de/kontakt.cfm
http://www.sicher-stark-team.de/kontakt.cfm
https://www.sicher-stark-team.de/
http://blog.sicher-stark-team.de/
https://www.shop-020.de/SicherStark-s59h57-Gefuehlskarten.html
http://blog.sicher-stark-team.de/
https://www.shop-020.de/SicherStark-s59h57-Gefuehlskarten.html
https://www.shop-020.de/SicherStark-s59h57-Gefuehlskarten.html
https://www.shop-020.de/SicherStark-s59h57-Gefuehlskarten.html
http://blog.sicher-stark-team.de/2019/06/gefuehlskarten-fuer-kinder/kartenset_felix-1/


Eltern und Kinder werden am Tag der Technik 2019 

in Düsseldorf mit dem Umgang der mobilen Geräte 

und neuen Medien geschult! 

Kinder stark machen mit dem Umgang der mobilen Geräte 

und Medien, das wird am „Tag der Technik“, der am 28.06.19 

in der Handwerkskammer in Düsseldorf stattfindet, in Work-

shops trainiert. Schon Grundschulkinder treiben sich bei Sky-

pe,  Jappy oder Youtube herum, doch das Internet ist noch 

immer kein Unterrichtsstoff.  

Dafür brauchen Eltern und Lehrer Nachhilfe.  Einen Tag lang 

werden die Medienexperten vom Sicher-Stark-Team in SI-

CHER-STARK-WORKSHOPS die Kids und Eltern unterrich-

ten, um die Kinder mit den Gefahren im Netz und an den mo-

bilen Geräten fit zu machen.  

Zunächst werden die vielen Fallen im Netz gezeigt, dann auf 

sichere Spiele und Filme ohne Schadsoftware umgelenkt und 

demonstriert, wo man diese im Netz erhalten kann. Dabei wer-

den das neue Urheberrecht und Cybermobbing besprochen.  

Des Weiteren werden Datenschutzeinstellungen an den mo-

bilen Geräten ein wichtiges Thema sein. Es wird auch um die 

Möglichkeit gehen, sich mit Pseudonymen und Nicknamen in 

Kinderchats zu bewegen oder wo Netiketten (Benimmregeln 

des Internets) zu finden sind.   

Kinder sicher und stark zu machen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Warum werden solche Internetkurse nicht an jeder Schule 

dieses Landes mindestens einmal in der Woche umgesetzt? 

„Wer Grundschüler fragt – Acht-, Zehn- oder Zwölfjährige -, 

ob sie über das Internet reden wollen, schaut in begeisterte 

Gesichter“, wie die Experten von Sicher-Stark zu berichten 

wissen. Umso mehr freut es die Non-Profit-Organisation Sicher

-Stark, jetzt einen starken Partner für die Internetworkshops in 

Düsseldorf gefunden zu haben.   

„Digital – alles klar?!“ – mit seiner bundesweit 16. Auflage 

begeistert der „Tag der Technik“ erneut unseren Nachwuchs. 
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VDI hilft, Kinder sicher und stark zu machen!  

Kinder sicher und stark zu machen  

Organisiert wird die Düsseldorfer Veranstaltung gemeinsam 

von der Handwerkskammer Düsseldorf, dem VDI Verein Deut-

scher Ingenieure e. V., dem VDE Verband der Elektrotechnik 

Elektronik Informationstechnik e. V., dem DVS –Deutscher 

Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e. V., der 

IHK Düsseldorf, der Landesvereinigung der Unternehmensver-

bände Nordrhein-Westfalen e. V., dem Verband der Metall- 

und Elektroindustrie NRW e. V. sowie der Hochschule Düssel-

dorf. 

Davon profitieren ganz besonders die Kinder und Jugendli-

chen, die auch in Düsseldorf „Jaaaa!“ brüllen und den Sicher-

Stark-Experten haufenweise Fragen stellen werden. Zum Bei-

spiel:  Ob es sicher genug wäre mit den Messenger Diensten? 

Oder was gespeichert wird und wo es gespeichert wird? Der 

Ethical-Hacker Ralf Schmitz, der auch für Dax-Konzerne schon 

tätig war, wird all diese Fragen beantworten. Auch wie eine 

Suchmaschine funktioniert, was passieren kann, wenn man 

seine Adresse im Internet verrät, was Viren oder Trojaner sind 

und was sie machen, warum man besser nicht bei Erwachse-

nenbrowsern wie „Google“ surft, sondern Kinderbrowser ein-

setzen sollte und wo man diese findet und downloadet.   

Es wird ein spannender Tag der Technik, das kann jetzt 

schon verraten werden. Die Eltern werden auch geschult, denn 

sie wundern sich jeden Tag, was ihre Kinder alles schon wissen, 

wo sie sich bereits auskennen und wie souverän sie Dienste 

und Angebote teilweise nutzen.  

Ralf Schmitz -Ethical -Hacker – 

Kinder sicher und stark zu machen 

„Sie dürfen aber nicht die Kontrolle an 

die Kinder komplett abgeben“, so 

Ethical-Hacker Ralf Schmitz.  

„Manche Eltern kontrollieren die mo-

bilen Geräte ihrer Kinder noch gar 

nicht und wissen zum Teil nicht, wo 

die Kinder alles angemeldet oder sogar 

Mitglied sind.“ Der Sicherheitsexperte und Ethical-Hacker Ralf 

Schmitz, der seit 20 Jahren an Grundschulen, Kitas, aber auch 

in Unternehmen auftritt, kann Bücher darüber schreiben, was 

er bereits alles erlebt hat und wovon Eltern erst im Nachhinein 

erfahren haben.  

Eine Mutter erzählte dem Sicherheitsexperten, wie der Sohn 

illegal Musik-Downloads durchführte und die Familie jetzt Post 

von einem Anwalt mit einem Abmahnungsschreiben über 

5.000,- Euro erhielt. „Da war der Schaden schon eingetreten, 

http://www.sicher-stark-team.de/die-sicher-stark-initiative.cfm
http://www.sicher-stark-team.de/kinderseite.cfm


aber so weit muss man es nicht kommen lassen“, weiß Ralf 

Schmitz zu berichten.   

Dabei waren viele Lehrer zuvor skeptisch, ob so eine Stunde 

überhaupt nötig ist und ob das auch schon bei den Kleinen sein 

muss. Selbstverständlich ist nicht jeder Zehnjährige in den 

Weiten des Netzes zu Hause. Die meisten besuchen nur wenige 

Angebote, um zu spielen, zu reden oder um Filme zu schauen. 

Doch ihre Neugier ist riesig und ein Workshop im Nu vorbei. 

Kinder sicher und stark zu machen 

In vielen Bundesländern werden Schulen mit sogenannten 

Whiteboards ausgerüstet. Das sind interaktive Tafeln, für die 

keine Kreide mehr gebraucht wird. Mit dem Finger können 

diese vom Lehrer, aber auch von Kindern bedient werden.  

Damit gelangen nicht nur neue Lernprogramme in die Klas-

senzimmer, sondern vor allem das Internet mit vielen neuen 

Gefahren. Denn die Rechner der Whiteboards sind mit dem 

Netz verbunden. Gewaltseiten / Videos oder Seiten nur für 

Erwachsene sind nur ein paar Tastendrücke entfernt. 

Allerdings heißt das nicht, dass damit das Internet zum 

Schulstoff würde. Die Lehrer in Deutschland werden zwar im 

Umgang mit der Software für die Computertafeln geschult, 

aber wie sie das nun stets verfügbare Netz in ihrem Unterricht 

nutzen, bleibt ihnen überlassen. Im Rahmenlehrplan steht da-

zu nichts, das Fach „Umgang mit dem Internet“ gibt es nicht. 

Deshalb ist es um so wichtiger, dass die Initiative auch Vor-

reiter im Bereich Technik ist und diese Workshops ermöglicht.   

Die Grundschulen haben das Monopol darauf, unsere wich-

tigsten Kulturtechniken zu vermitteln: Lesen, Schreiben und 

Rechnen. Noch ist Surfen nicht ganz so wichtig, doch ein 

grundsätzliches Verständnis des Netzes, seiner Möglichkeiten 

und vor allem Gefahren, sollten Kinder und Lehrer haben.  

Deshalb bietet das Sicher-Stark-Team seit über 10 Jahren nicht 

nur Elternvorträge und Fachkräfteschulungen an, sondern 

auch Kinderinternetkurse.  

Schließlich lernen Kinder auch nicht ohne Grund, sich im 

Straßenverkehr zu bewegen – und müssen dazu eine Fahrrad-

prüfung ablegen. Aber wer nimmt schon an einem Internetfüh-

rerschein teil?  

„Früher konnte man das Thema Computer an eine Arbeitsge-

meinschaft delegieren.“ Es geht dabei nicht nur darum, auf 

Probleme zu reagieren, wenn ein Kind wieder Cybermobbing 

erfahren hat. Es geht auch darum, Sinn und Nutzen zu vermit-

teln und Gefahren aufzuzeigen, was sich im und durch das Netz 

alles lernen lässt.  

Alle Kinder kennen YouTube, Google, Whatsapp, Facebook 

oder Snapchat, aber kennen Sie auch die Gefahren? Alle wis-

sen, wo sie Spiele und Musik herbekommen, aber die wenigs-

ten haben eine Ahnung, wo sie brauchbare Informationen fin-

den oder wie sie aus den Tausenden Ergebnissen einer Kinder-

Suchmaschine die herausfiltern können, die ihre Frage beant-

worten.  

Wir sind hierzulande oft skeptisch, wenn es um neue Technik 

geht. Das ist nicht schlecht. Aber das Internet ist nicht mehr 

neu, wir müssen langsam mal anfangen, den richtigen Um-

gang mit dem Internet zu vermitteln.  

Denn bewahren können wir unsere Kinder davor sowieso 

nicht und sollten es auch nicht, sondern frühzeitig aufklären.  

Als Vorreiter hat die Initiative erkannt und vorbildlich durch 

die Workshops am „Tag der Technik“ in Düsseldorf gelöst, um 

Kinder, Eltern und Fachkräfte zu schulen.   

Kontaktformular: http://www.sicher-stark-team.de/

kontakt.cfm 
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sagt Miro Dittrich von der Amadeu Anto-

nio Stiftung aus Berlin, die sich unter 

anderem gegen Hass im Internet einsetzt. 

„Die Mutter hat das in ihrer Schule 

irgendwie gehört. Da gab es keine richti-

gen Fakten dazu. Aber wie sich im Inter-

net so Dinge losspinnen, wird da schnell 

ein großes Ding draus und man erfindet 

noch Dinge oder setzt weitere Videos 

oder Tondateien in das weltweite Inter-

net, um andere Kinder in Angst und 

Schrecken zu versetzen. Es nimmt auto-

matisch seinen viralen Verlauf in den 

sozialen Netzwerken.“  

In letzter Zeit häufen sich wieder 

die Anrufe zu der Gruselfigur 

„Momo“. Immer wieder fragen besorgte 

Eltern, LehrerInnen und ErzieherInnen 

nach, ob die Figur echt ist und was Sie 

tun können. Gruselfigur Momo ist wieder 

unterwegs.  

Das Phänomen hat möglicherweise der 

Facebook-Post einer besorgten Mutter in 

den USA ausgelöst, die vor gefährlichen 

Gruselvideos auf YouTube warnte. Das 

Gruselfigur Momo ist wieder unterwegs 

http://www.zeit.de/2011/31/Digitale-Grundschulen
http://www.zeit.de/2011/31/Digitale-Grundschulen
http://www.sicher-stark-team.de/
https://www.youtube.com/channel/UC1v0jXcffx7fWS5GpHfr4Ew
http://www.zeit.de/digital/datenschutz/2012-03/facebook-transparenz
http://www.sicher-stark-team.de/sicher-stark-computersicherheitskurs.cfm
http://www.sicher-stark-team.de/sicher-stark-computersicherheitskurs.cfm
http://www.sicher-stark-team.de/kontakt.cfm
http://www.sicher-stark-team.de/kontakt.cfm
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Dittrich: US-Medien berichteten etwa 

über Horrorclowns, die dann plötzlich 

auch in Deutschland gesichtet wurden. 

Bei der angeblichen Momo-Challenge 

würden Ängste der Eltern zusätzlich als 

Beschleuniger wirken, wissen die Sicher-

Stark-Experten zu berichten, die bereits 

die ersten Webinare dazu durchgeführt 

haben. Das Ganze wird stark befähigt 

durch die recht diffuse Angst, die Eltern 

haben. Die wissen nicht so wirklich, was 

für ihre Kinder Bedrohungen im Internet 

sind. Und sie sind auch nicht wirklich gut 

informiert und drauf vorbereitet, wie sie 

ihren Kindern den richtigen Umgang mit 

dem Internet vermitteln können. 

Die Grusel-Gestalt Momo ist nicht nur 

im Internet zu finden, sondern auch bei 

WhatsApp verbreiten sich die Bilder und 

Videos enorm. Darin droht beispielsweise 

eine verzerrte Computerstimme, dass der 

Empfänger der Sprachnachricht stirbt 

oder verstümmelt wird, wenn er oder sie 

die Nachricht nicht an 20 Freunde wei-

terleitet. 

Müssen Eltern befürchten, dass 

ihre Kinder Videos mit Momo se-

hen? YouTube stellte Ende Februar in 

einem Post klar, dass es aktuell keine 

Videos mit der Momo-Challenge auf der 

Videoplattform gebe. Videos mit Hinwei-

sen auf gefährliche Herausforderungen 

würden gegen die Richtlinien von YouTu-

be verstoßen und man beobachte alles 

zur Momo-Challenge sehr genau. Die 

Sicher-Stark-Experten können trotzdem 

keine Entwarnung geben, denn es ist 

davon auszugehen, dass noch immer ir-

gendwo Momo-Videos auf einem Server 

gespeichert sind. Auch, wenn Youtube 

schreibt, sie würden diesbezüglich sämtli-

che Daten löschen, alles ist im Netz wie-

derzufinden. 

Diese Videos wird es immer wie-

der geben. Vermutlich aber, weil dieser 

Kettenbrief im Netz war und irgendwel-

che Personen dann auf Grundlage des 

Kettenbriefs Videos mit verängstigten 

Kindern wieder in den Umlauf bringen.  

Das sind dann aber vereinfacht gesagt 

Trittbrettfahrer, die den Hype um die 

angebliche Momo-Challenge nutzen und 

anderen Nutzern Angst machen wollen.  

Was können Eltern machen, wenn 

die Gruselfigur Mono wieder auf-

taucht? Eltern sollten sich frühzeitig 

informieren, was ihre Kinder auf dem 

Smartphone und dem Laptop ansehen, 

raten die Sicher-Stark-Medienexperten. 

Webinare zu diesem Thema klären auf, 

oder die DVD-Serie hilft, sichere Kinder-

seiten zu installieren.  

Kind mit Smartphone Tablet und 

Laptop schützen! Dann können Eltern 

ihre Kinder aufklären, wie sie damit um-

gehen, wenn Fremde sie im Internet an-

sprechen. Und sie können ihnen sagen, 

dass sie mit ihren Eltern reden können, 

wenn sie im Netz verwirrende oder ver-

störende Dinge sehen.   

Machen Sie Ihre „Kinder stark 

fürs Netz“ raten die Sicher-Stark-

Medienexperten. Zeigen Sie Ihrem 

Kind, wie ein Kinderbrowser funktioniert 

und speichern sichere Kinderseiten auf 

den mobilen Geräten frühzeitig ab. Ver-

schicken Sie keine Kettenbriefe, Bilder 

oder Videos von dieser oder anderen Gru-

selfiguren, um so nicht ungewollt eine 

weitere Verbreitung zu unterstützen. 

Wenn Sie Freunde informieren wollen, 

klären Sie diese mit konkreten Tipps auf. 

Löschen Sie einfach das Video- oder Bild-

material, damit keinen weiteren Kindern 

Angst gemacht werden kann. 

Kinder können auch an den bun-

desweiten Sicher-Stark-Veranstaltungen 

teilnehmen. Kinder müssen wissen, 

dass sich jemand  mit solchen Videos nur 

einen Spaß erlauben und versuchen will, 

anderen bewusst Angst zu machen. El-

tern sollten Ihren Kindern sagen, dass 

solche Inhalte nicht ins Netz gehören und 

sollten diese auch nicht weiterverbreiten. 

Kontaktformular: http://www.sicher-
stark-team.de/kontakt.cfm 

Es geht sogar so weit, dass die Gruselfi-

gur Momo die Kinder zu Selbstmord an-

stiftet. Darüber berichten gerade Zeitun-

gen und Onlineportale weltweit. Viele 

Eltern sind verunsichert. 

Momo die Gruselfigur — Eine Pup-

pe mit riesigen Augen, strähnigen Haa-

ren, einem langgezerrten Mund und Vo-

gelfüßen. Das ist Momo, die ein japani-

scher Künstler entworfen hat und die 

nicht mit der beliebten Romanfigur von 

Michael Ende zu verwechseln ist. Die 

verstörend aussehende Puppe taucht in 

Videos, Bildern, WhatsApp-Gruppen, 

beliebten Kinderserien oder auch Lets-

Play-Videos für Fortnite auf.  

Warum geistert Momo schon wie-

der durchs Netz? Momo soll den Nut-

zern dann befehlen, Aufgaben zu erfüllen: 

Einen Horrorfilm anzuschauen, sich 

selbst zu verletzten oder gar Selbstmord 

zu begehen. Wir wissen, das ist schreck-

lich, aber darauf zielt die Figur ab, Angst 

und Schrecken zu verbreiten.  

Es gibt sogar eine Momo-

Challenge, was kaum zu glauben 

ist!  Gruselclown erschrecken Kin-

der und Erwachsene! 

Die sogenannte Momo-Challenge, wie 

bereits im Februar 2019 zahlreiche Me-

dien in den USA, Südamerika und in 

Großbritannien berichteten, kommt jetzt 

auch nach Deutschland. Befeuert worden 

sei der Hype durch Berichte über Jugend-

liche in Südamerika, die nach Momo-

Aufforderungen Selbstmord begangen 

haben sollen. Ähnliche Phänomene im 

Internet habe es in jüngster Vergangen-

heit schon mehrfach gegeben, so Miro 

https://www.sicher-stark-team.de/die-sicher-stark-initiative.cfm
https://www.sicher-stark-team.de/sicher-stark-webinare.cfm
https://www.sicher-stark-team.de/gefaehrliche-kinderapps-leitfaden-fuer-eltern.cfm
https://www.sicher-stark-team.de/kursangebote.cfm
http://www.sicher-stark-team.de/kontakt.cfm
http://www.sicher-stark-team.de/kontakt.cfm


bestehen können, wenn ihnen etwas zu-

gemutet und zugetraut wird und wenn sie 

das Gefühl haben, dass sie von Erwachse-

nen begleitet werden, die mit liebevoller 

Klarheit Grenzen setzen können, wenn es 

vonnöten ist. 

K I N D E R  B E S S E R   

V O R  S E X U E L L E R  G E W A L T   

S C H Ü T Z E N ?   

Wir sind gespannt ob in Weilerwist 

auch wieder die Kinder und Eltern be-

geistert werden können, den dies gelingt 

den Präventionsexperten zu 99%, bei den 

täglichen Sicher-Stark-Veranstaltungen 

die in Deutschland stattfinden. Viele 

Rückmeldungen auf der Homepage bes-

tätigen die hohe Nachhaltigkeit des Kin-

derpräventionsprojektes.   

Sie benötigen mehr Informationen zu 

den Sicher-Stark-Kursen?             

„Mut-tut-Gut“ Gewaltprävention 

in Weilerswist  - Selbstschutz und 

Selbstsicherheit immer wichtiger 

für Kinder  

„Wir freuen uns sehr darüber, dass die 

Kinder in Weilerswist, einer kleinen Stadt 

in der Nähe von Bonn, in diesem Jahr 

auch in den Genuss der Sicher-Stark-

Kurse gekommen sind“, so Ausrichterin 

und Mutter Katja Müße.   

Selbstschutz und Selbstsicherheit im-

mer wichtiger für Kinder, so die Ausrich-

terin. Sie würde am liebsten jedes Jahr 

das Programm ,,Mut tut gut“- Gewaltprä-

vention für Grundschulkinder durchfüh-

ren. Kinder stark machen! 

Am Sonntag, dem 26.05.19, war es so-

weit. Selbstschutz und Selbstsicherheit 

immer wichtiger für Kinder. In der Zeit 

von 9.00 bis 13.00 Uhr durften die Kin-

der und Eltern den hochqualifizierten 

Präventionsexperten Ralf Schmitz, der 

die Sicher-Stark-Veranstaltung leitet, 

erleben.  

Selbstschutz und Selbstsicherheit 

immer wichtiger für Kinder  

Ralf Schmitz ist seit über 20 Jahren in 

Deutschland unterwegs und hilft Eltern, 

ihre Kinder zu schützen. Er führt jede 

Woche Seminare, Workshops und Vor-

träge durch und gehört zu einem der ge-

fragtesten Experten in Deutschland.  

„Es ist wichtig, Kinder im Vorfeld zu 

schützen“, weiß er zu berichten, „denn 

die Erwachsenen sind nicht immer in 

Sicht, gerade in der Schule oder auf dem 

Spielplatz.“  

In dieser Woche er, ,Mut tut gut“-

Training alle Erst- und Zweitklässer aus 

den 2 Grundschulen, die sich in Weilers-

wist befinden, durchgeführt.  Alle Kinder 

haben sich schon intensiv mit den The-

men Gewalt, Mut und Selbstbehauptung 

auseinandergesetzt. Weilerswist befin-

den, durchgeführt.  

Alle Kinder haben sich schon intensiv 

mit den Themen Gewalt, Mut und Selbst-

Weilerwist (red). Die zunehmende 

Berichterstattung in den Medien über 

diese Thematik beunruhigt und verunsi-

chert Eltern sehr. Kinder besser vor sexu-

eller Gewalt schützten. 

„Wie kann ich mein Kind besser 

vor sexueller Gewalt schützen?“ 

„Was sollte unser Kind wissen, 

ohne es zu verunsichern?“ 

„Sollten wir dem Kind Misstrauen 

gegenüber jedem Erwachsenen ein-

schärfen?“ 

„Wie können Kinder geschützt 

werden, ohne sie zu verängstigen?“ 

„Wo gibt es Hilfe und Unterstüt-

zung?“ 

Das alles sind Fragen, die sich besorgte 

Eltern in ganz Deutschland stellen. Die 

Pädagogen, Psychologen, Therapeuten 

und Polizeibeamte des Sicher-Stark-

Teams möchten in Kursen und bundes-

weiten Vorträgen Aufklärung, Anregun-

gen und Informationen vermitteln, wie 

Eltern ihre Kinder stark machen können. 

Denn der beste Schutz vor sexueller Ge-

walt ist Selbstbewusstsein und ein gesun-

des Selbstvertrauen.  

Wie können Kinder besser vor 

sexueller Gewalt geschützt werden? 

Dies erreichen die Sicher-Stark-Ex-

perten regelmäßig in den bundesweiten 

Kursen. Im Monat Mai war das Experten-

team zu Gast in Weilerwist und schulte 

Kinder und Eltern. Ausrichterin und 

Mutter Katja Müße  hatte lange warten 

müssen, bis Sie einen Termin bei der 

Bundesgeschäftsstelle bekam, denn die 

Warteliste ist lang.  

Am Sonntag dürfen die Kinder das 

„Nein sagen“ in Weilerwist üben, denn 

das muss man auch lernen. Kinder kön-

nen sich optimal entwickeln, wenn sie 

spüren, dass sie bedingungslos angenom-

men und so geliebt werden, wie sie sind; 

wenn sie aber auch Herausforderungen 

Wie können Kinder besser vor sexueller Gewalt geschützt werden? 
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https://www.sicher-stark-team.de/dankschreiben-an-das-sicher-stark-team.cfm
https://www.sicher-stark-team.de/kursangebote.cfm
https://www.sicher-stark-team.de/sicher-stark-kleingruppenkurse.cfm
https://www.sicher-stark-team.de/sicher-stark-kleingruppenkurse.cfm
https://www.sicher-stark-team.de/die-sicher-stark-initiative.cfm
http://blog.sicher-stark-team.de/2014/03/unser-tipp-5-vortrage-besuchen/
http://blog.sicher-stark-team.de/2014/03/unser-tipp-5-vortrage-besuchen/
https://www.sicher-stark-team.de/sicher-stark-kleingruppenkurse.cfm
https://www.sicher-stark-team.de/sicher-stark-kleingruppenkurse.cfm
http://blog.sicher-stark-team.de/tag/sexueller-missbrauch/
http://blog.sicher-stark-team.de/tag/sexueller-missbrauch/
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behauptung auseinandergesetzt. 

Es ist sehr wichtig, dass qualifizierte 

PräventionstrainerInnen immer die Maß-

nahme leiten, auf spielerische Art und 

Weise an das Thema heranführen und sie 

durch motivierende Übungen, Rollen-

spiele und Teamaufgaben für das Thema 

begeistern.  

„Wir wünschen uns, dass alle unsere 

Kinder gestärkt und sensibilisiert werden 

für die Themen Gewalt, Mobbing und 

Streit und auf diese Weise Gewalt auch 

schon im Vorfeld verhindert werden“, 

waren sich alle Eltern einig.  

„Nein“ und „Stopp“: Kinder sollen 

ganz klar ihre Grenzen aufzeigen können. 

Damit beschäftigt sich das Expertenteam 

von Sicher-Stark schon seit über 15 Jah-

ren. Nun wurde es bereits zum zweiten 

Mal im Familienzentrum Annapark in 

Alsdorf unter Leitung von Birgit Bahnen 

durchgeführt.  

Selbstbewusstsein für Kindergar-

tenkinder − ein Präventionsprojekt 

in der Kita  

Das Kindergartenpräventionsprojekt-

von Sicher-Stark stellt sich vor:  

„Fühlt sich das Streicheln oder die Berüh-

rung komisch an, dann lasse ich keinen 

an mich ran.“ „Es ist dein Recht zu 

bestimmen.“ „Dein Körper gehört Dir!“ 

Oder: „Ob Treten, Boxen, Kämpfen – ich 

lasse mich zu nichts zwingen.“ Sätze wie 

diese werden den Kindern in Alsdorf im 

Bewegungsraum vermittelt.  

Sie standen beispielhaft für das Thema, 

das die Mädchen und Jungen der Kita 

sowie ihre Erzieherinnen seit Jahresbe-

ginn präventiv und regelmäßig begleitet. 

Denn das Familienzentrum hat erkannt, 

dass Prävention bereits in der Vorschule 

wichtig ist.  

„Gemeinsam stark machen für Kinder“ 

zum Schutz vor sexuellem Missbrauch – 

das weiß die Leitung Birgit Bahnen − ist 

sehr wichtig.  

Ein Kind, das den Körper bereits be-

nennen kann, ist besser geschützt als 

Kinder, die die Körperstellen noch nicht 

kennen. Deshalb hatte sie die Sicher-

Stark-Experten wieder in das Familien-

zentrum eingeladen. 

„Dieses Präventionsprojekt richtet sich 

nicht nur an uns Erzieherinnen. Schließ-

lich werden nicht nur unsere Kompeten-

zen gestärkt, vertieft und wir sensibili-

siert. Es geht in erster Linie um die Kin-

der“, erklärte die Kita-Leiterin Birgit 

Bahnen. „Sie sollen lernen, ‚Nein‘ zu sa-

gen oder ‚Stopp, höre auf‘ zu sagen, um 

zu starken Persönlichkeiten zu werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Selbstbewusstsein  

für Kindergartenkinder  

Kinder alleine können sich nicht schüt-

zen. Sie brauchen immer Erwachsene, die 

sich für sie einsetzen“, betonte Leiterin 

Birgit Bahnen im Hinblick auf Missbra-

uch, Gewalt und Vernachlässigung des 

Familienzentrums Annapark. Ebenso 

wies sie darauf hin, dass es kein kurzes 

Angebot sei, sondern sich die Begleitung 

über einen längeren Zeitraum von meh-

reren Jahren erstrecken soll. „Wir wollen 

damit zeigen, wie man so ein Thema an 

die Kinder, ihre Eltern und ihre Bezugs-

personen herantragen kann, ohne sie zu 

ängstigen, sondern sie zu stärken“, be-

richtete sie. 

Insgesamt ist das Projekt mehrgliedrig 

angelegt. „Beim Training wurden bei-

spielsweise verschiedene Rollenspiele 

gemacht“, erzählte Birgit Bahnen. Einige 

davon wurden ebenfalls während des 

Präsentationsnachmittages gemeinsam 

mit den Eltern durchgespielt. 

„In Kindern steckt viel mehr – die Spie-

le sollen das bewusst zeigen“. „Fühlt sich 

das Streicheln komisch an, dann lasse ich 

keinen an mich ran, weiß die Puppe Felix 

den Kindern zu berichten. Es ist dein 

Recht zu bestimmen, denn Gefühle sind 

wie Farben. Sätze wie diese sind prägnant 

für die Kinder aber auch für Eltern. „In 

Kindern steckt viel mehr – die Spiele 

sollen das bewusst zeigen“, erläuterte der 

Sicher-Stark-Trainer. Sie zeigen im Kurs 

„Stärken“ der Kinder, von denen sie vor-

her noch nichts wussten.  

Das Tolle: Die älteren Kinder geben das 

erlernte Wissen an den jüngeren Nach-

wuchs weiter. Der Sicher-Stark-Tag ist 

immer gut besucht, zu dem auch viele 

Besucher, Kinder und ihre Familienange-

hörigen in das Familienzentrum kom-

men, um weitere Informationen zu erhal-

ten oder ihr Wissen aufzufrischen.   

Ebenso wurde ein Kurzfilm mit dem 

Titel „Starke Kinder können sich weh-

ren!“ über das Präventionsprojekt gezeigt 

und in einer Elternecke Material zum 

Thema angeboten. 

Selbstbewusstsein für Kindergartenkinder  
− ein Präventionsprojekt in der Kita 

https://www.sicher-stark-team.de/die-sicher-stark-initiative.cfm
http://blog.sicher-stark-team.de/2018/11/tipps-um-betrug-und-missbrauch-zu-verhindern/
https://www.sicher-stark-team.de/sicher-stark-kindergartenkurse.cfm
https://www.sicher-stark-team.de/kursangebote.cfm
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Unsere Mitarbeiterin  
Agnes Zug 
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FÜR IHRE KINDER FÜR IHRE KINDER 

NURNUR  DASDAS  BESTE!BESTE!  

HIER ERREICHEN SIE UNS: 

Bundesgeschäftsstelle  

Sicher-Stark-Team   

Hofpfad 11 ● D-53879 Euskirchen 

http://kinder.sicher-stark.com  

RUFEN SIE UNS AN UNTER: 

0180/555 01 33-3* 

(*14 Cent pro Minute aus dem deutschen Festnetz,  

Mobilfunkpreise können abweichen) 

ODER SCHREIBEN SIE UNS  

EINE E-MAIL info@sicher-stark.de 

SIE FINDEN UNS AUCH IM NETZ! 

www.sicher-stark-team.de 

 

Haben Sie   

RückfragenRückfragen, ,   

möchten uns   

etwas mitteilenetwas mitteilen, ,   

wollen Sie uns   

unterstützen unterstützen   

oder  

Werbung schalten?Werbung schalten?  

Dann schreiben Sie an:  

presse@sicher-stark.de 

Aktuelle Auflage:   

60.000 Abonnenten  

 

Sie möchten mehr über uns erfahren? 

Hören Sie sich die Radiobeiträge an unter  

www.sicher-stark-team.de/radioberichte.cfm  

Lesen Sie mehr unter  

www.sicher-stark-team.de/kursangebote.cfm  

Facebook: www.facebook.com/

Gemeinsam Kinder sicher  
und stark machen 

Der Name „Sicher-Stark-Team“ steht für eine der 

führenden Non-Profit-Organisationen auf dem 

Gebiet der Gewaltprävention an Grundschulen 

und Kitas, für moderne zielgerichtete Kommuni-

kation und hochkarätige Experten. Gemeinsam 

mit den Grundschulen und Kindergarten unter-

stützen wir Sie seit über 15 Jahren dabei, Kinder 

„sicher und stark“ zu machen.  

In Deutschland, Österreich und der Schweiz ist 

das Sicher-Stark-Team längst eine feste Größe, 

wenn es um anspruchsvolle Veranstaltungen und 

Schulungen zu dem sensiblen Bereich geht: Wie 

kann ich mein Kind vor Gewaltverbrechen und 

Missbrauch schützen?  Mehr als 500.000 Kinder 

und Eltern in Deutschland, Österreich und der 

Schweiz haben bereits an den Sicher-Stark-

Veranstaltungen teilgenommen und sind begeis-

tert!  

Das Sicher-Stark-Team verwendet ein eigens ent-

wickeltes und einzigartiges patentiertes Präventi-

onskonzept, das Kindern spielerisch einfache, 

aber wirkungsvolle  Handgriffe und Verhaltensre-

geln beibringt und sie nach dem Sicher-Stark-

Training mit einem inszenierten Gefahrenpar-

cours mit Alltagssituationen konfrontiert.  

DRUCKEN SIE  
Sie können diesen Newsletter  
auch grafisch aufbereitet  
ausdrucken und ganz  
in Ruhe lesen.  
      

KOPIEREN SIE  
Nutzen Sie Artikel für  
eigene Publikationen.  
Bedingung: Hinweis & Link                                           
auf www.sicher-stark-team.de  
      

EMPFEHLEN SIE  
Empfehlen Sie diesen Newsletter, indem Sie ihn  
einfach  weiterleiten.  
Vielen Dank!  
      

STÖBERN SIE  
Stöbern Sie auf der Internetseite und im Archiv.  

http://www.sicher-stark-team.de/
https://www.pinterest.de/sicherstarkteam/
https://twitter.com/sicherstark
http://de-de.facebook.com/SicherStarkTeam
http://www.youtube.com/channel/UC1v0jXcffx7fWS5GpHfr4Ew
http://blog.sicher-stark-team.de/
http://www.rss-verzeichnis.de/weblogs/internet-blogs/93362-sicher-stark-team-blog
https://www.xing.com/net/priba64a5x/sicher-stark-team/
http://www.sicher-stark-team.de/?loadCustomFile=Feedback_Dankschreiben/Ideen_fur_die_Social_Hugs_Aktion.pdf
https://plus.google.com/+SicherStarkKinderschutz
mailto:info@sicher-stark.de
mailto:presse@sicher-stark.de
http://www.sicher-stark-team.de/radioberichte.cfm
http://www.sicher-stark-team.de/kursangebote.cfm
http://www.facebook.com/SicherStarkTeam
http://www.sicher-stark-team.de/?loadCustomFile=Newsletter/2017_Newsletter_Jan_Marz.pdf

